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Die Deutſche Städte Ausſtellung in Dresden. Obwohl
die grundlegenden Vorarbeiten für die im nächſten Jahre in
Dresden unter dem Protektorate des Königs Georg von
Sachſen ſtattfindende Deutſche Städte- Ausſtellung
in der Hauptſache beendet ſind und obwohl ſeit einiger Zeit

kleine Mittheilungen über das Unternehmen in der
Tages und Fachpreſſe erſchienen, herrſcht doch in weiten
Kreiſen der Bevölkerung no
Charakter desſelben, und man kann oft die Frage hören Wie
iſt die Deutſche Städte- Ausſtellung in Dresden gedacht, was
bezweckt ſie? Es ſei deshalb aufklärend mitgetheilt,

daß die Deutſche Städteausſtellung 1. den Stand des deutſchen
Städteweſens zu Anfang des 20. Jahrhunderts, insbeſondere die Ent
wickelung der größeren Gemeinden Deutſchlands in den letzten Jahr
zehnten und die Fortſchritte auf den verſchiedenen Gebieten der Ge
meindeverwaltung in dieſer Zeit veranſchaulichen und 2. die Erzeugniſſe
deutſcher Gewerbetreibender für den Bedarf größerer Gemeindeverwaltungen
zur Darſtellung bringen ſoll. Die Ausſtellung zerfällt dementſprechend
in zwei große Abtheilungen, von denen die erſtere die Ausſtellungs
objekte der Städte und die letztere die Erzeugniſſe der er-
wähnten Gewerbetreibenden aufnehmen wird. Die Ausſtellung der
Städte zerfällt in folgende 8 Hauptabtheilungen: I. Fürſorge der
Gemeinden für Verkehrsverhältniſſe, für Beleuchtung, Straßenbau
und Entwäſſerung, Brücken und Häfen, einſchließlich des geſammten
Tiefbau und Vermeſſungsweſens, der Straßenbahn u. ſ. w.
II. Stadterweiterungen, Baupolizei und Wohnungsweſen III. Für
ſorge der Gemeinden für öffentliche Kunſt (Architektur, Malerei,
Bildnerei) IV. Allgemeine Eefundheit und Wohlfahrt, Polizeiweſen
V. Schulweſen und Volksbildung; VI. Armenweſen, Krankenpflege,
Wohlthätigkeitsanſtalten, Wohlthätigkeitsſtiftungen VII. Klaſſen und
Finanzverwaltung einſchließlich Steuern, ſtädtiſche Gewerbebetriebe
und ſtädtiſcher, zur Gemeindeverwaltung nicht unmittelbar benutzter
Grundbeſitz, ſowie Einrichtungen der Gemeinden für Sparkaſſen
und Leihweſen und VIII. Regiſtratur- und Bureaueinrichtung,

u. ſ. w., ſowie Statiſtik e Litteratur. Jn dieſen

und ſtände ausgeſtellt werden, dabei ſoll auch der eigentliche
innere altungsdienſt mit zur Darſtellung kommen. Jn der Aus
ſtellung ſeitens Gewerbetreibender werden ſolche zum Gebrauch in der
Verwaltung größerer Gemeinden beſtimmte Einrichtungen und Gegen
ſtände ausgeſtellt, die Anſpruch auf Neuheit und r er
heben können. Die Unternehmerin der im Dresdener Ausſtellungs
palaſte und Parke in der Zeit vom 20. Mai bis Ende September
1903 ſtattfindenden Ausſtellung iſt in rechtlicher und finanzieller
Beziehung die Stadt Dresden. Die Leitung des Unternehmens
an dem ſich nach dem gegenwärtigen Stande rund 130 Städte mit
13 Millionen Einwohnern, ſowie nahezu 300 Firmen betheiligen, liegt
in den Händen des aus je einem Vertreter von 25 Städten und
dem Stadtverordneten- Vorſteher von Dresden gebildeten Ausſchuſſes,
ſowie eines Vorſtandes, der ſich zuſammenſetzt aus vier Vertretern der
Stadt Dresden und acht vom Ausſchuß gewählten Mitgliedern. An der
Spitze des Vorſtandes ſteht der Ober- Bürgermeiſter von Dresden,
Geheimer Finanzrath a. D. Beutler, Ehrenvorſitzende des Ausſchuſſes
ſind der deutſche Reichskanzler Graf v. Bülow und Staatsminiſter
v. Metzſch Regierungskommiſſar iſt Geheimer Regierungsrath von
S und Ehrenmitglied Kreishauptmann Schmiedel-

esden.

Zum Militär Penſionsgeſetz. Die von uns bereits
angekündigte Verſammlung inaktiver pen-
ſionirter a hat nunmehr in Dresdenſtattgefunden und folgende Reſolution angenommen „Die
am 15. September 1902 zu Dresden tagende Verſammlun
inaktiver penſionirter Offiziere beſchließt: an das Kgl.
preußiſche und das Kgl. s Kriegsminiſterium Eingaben
zu richten, in denen Gleichſtellung der bereits penſionirten
Offiziere mit den Offizieren beantragt wird, die nach einem
neuen Geſetze penſionirt werden.“ S

Magiſtrate und Fleiſchnothrummel. Der Magiſtrat
der Stadt Forſt i. L. iſt, dem e Tagebl.“ zufolge, in
ſeiner letzten Sitzung dem Be puke der letzten Stadt
verordnetenverſammlung bei dem Landwirthſchaftsminiſter
wegen Aufhebung der Grenzſperre für Schlacht
vie h vorſtellig zu werden, nicht beigetreten, hat ihn viel
mehr beanſtandet, da er in dem Beſchluſſe ein Ueber-
ſchreiten der Befugniſſe der Stadtver-
ordnetenverſammlung angenommen hat. Sehr
richtig. Von dem Forſter Magiſtrate könnten die Magiſtrate
anderer Städte viel lernen

Verſammlungen von Kreisärzten. Bei der Neuordnun
des preußiſchen Medizinalweſens iſt beſtimmt worden, daß ſi
die Kreisärzte eines jeden Regierungsbezirkes mit den
Regierungs-Medizinalräthen zu Verſamm-
lungen zuſammenfinden ſollen, in denen die neuere
medizinal und ſanitätspolizeiliche rhetge tig beſprochen werden
ſoll. Dieſe Verſammlungen haben ſich ſo r daß die
Regierung auf ihre Förderung beſonders bedacht iſt. Jn einem
Erlaß, den der Kultusminiſter an die Regierungs- Präſidenten
richtet, heißt es:

Da der Erfolg der Medizinalbeamten- Konferenzen den gehegten
Erwarkungen voll entſprochen hat, will ich im Einverſtändniß mit dem
Herrn Finanzminiſter genehmigen, daß zum Zweck der Theilnahme an
einer in dieſem Jahre abzuhaltenden Medizinalbeamten-Verſammlung
des dortigen Bezirks den außerhalb des Verſammlungs
ortes wohnenden Medizinalbeamten Reiſekoſten und
Tagegelder für einen Tag aus dem Perſonalbedürfnißſonds der
Regierung gezahlt werden. Jm Jntereſſe einer möglichſt einheitlichen

ndhabung der auf dem Gebiete des Geſundheitsweſens erlaſſenen
neueren Geſetze beabſichtigte ich einen Kommiſſar zu einigen Ver
ſammlungen zu eutſenden.

ch mancherlei Unkenntniß über den

Der Kaiſer bei den MarineManövern. Nach einem
heftigen Feuergefecht durchbrach Mittwoch Mittag zwiſchen 12
und 1 Uhr der Kaiſer auf der „Hohenzollern“ an der Spitze
des Angriffsgeſchwaders die Sperren und nahm die Elbe.
Die Manöver ſind beendet die Flotte wird nach der Kritik
aufgelöſt. Die Flotte mit der Kai eryacht „Hohenzollern“ kehrte

um 2 Uhr 30 Minuten nach Cuxhaven zurück und ankerte in
der Grodener Bucht.

Perſonalnachrichten. Der Miniſter Budde beſichtigte am
Dienstag in Ruhrort auf dem Dampfer „Genth“ die Häfen und die
Schifferbörſe. Er fuhr dann über den Rhein nach Duisburg.
Der Reichsgerichtsrakh Reincke tritt am 1. Oktober d. J. in den
Ruheſtand, nachdem er nahezu 50 Jahre im Juſtizdienſte geſtanden
hat. Zu den Jubilaren, welche am 1. Oktober d. J. ihr
50jähriges militäriſches Dienſtjubiläum feiern, Phtr auch der
General der Kavallerie z. D. Georg v. Albedyll, jüngerer
Bruder des ehemaligen Ehefs des Militärkabinets. Am 5. Oktober
1835 zu Liebenow, Kreis Arnswalde, geboren, trat der Jubilar am
1. Oktober 1852 in das damalige pommerſche 2. Küraſſier-Regi-
ment auf Beförderung ein. Der Vizepräſident der franzöſiſchen
Deputirtenkammer, früherer Marineminiſter Lockroh, iſt in
Berlin eingetroffen und im „Kontinentalhotel“ abgeſtiegen.

Beim Beginn der zweiten Leſung der Zolltarifkommiſſion
des Reichstages am 22. d. Mts. wird der Mitgliederbeſtand
s derſelbe ſein wie am Anfang der erſten Leſung. Die
einzelnen Fraktionen gedenken wegen der Wichtigkeit der Be
rathungen ihre erſten Kräfte dazu zu entſenden.

Die beendeten Sitzungen der Centrumsfraktion über den Zoll
tarif, an welchen 78 Abgeordnete theilnahmen ergaben, wie die
„Germania“ meldet, eine weitgehende Uebereinſtimmung in der ge
ſammten Auffaſſung des Zolltarifs und der allgemeinen Lage. Die
Fraktion ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß im m an den
Beſchlüſſen der Zolltarif- Kommiſſion feſtzuhalten ſei. Antrag über
die Verwendung der Mehrbeträge aus den Zöllen zur Begründung
einer Wittwen und Waiſen Verſorgung wird von den Vertretern des
r bei der zweiten Leſung in der Kommiſſion wieder eingebracht
werden.

Poluiſche Bubenſtreiche. Unerhörte Ruchloſigkeiten, ſo ſchreibt
der „Gneſ. Gen.Anz.“, werden in Gneſen gegen die Plakate, auf
denen ſich die Anſprache unſeres Kaiſers gedruckt befindet,
verübt. Faſt ſämmtliche in der Stadt Gneſen an den Plakatſäulen an
gebrachten Plakate ſind, obgleich ſie ganz oben angebracht ſind, abge
riſſen oder mit einem Stock oder Schirm durchſtoßen.

Die neunte Plenarverſammlung des Deutſchen Veterinär-
rathes tritt im Oktober in München zuſammen und ſoll ſich
aus Anlaß der vom Bundesrath angenommenen Maturität als Vor
bedingung für das thierärztliche Studium zu einer Feſtſitzung ge
ſtalten. Der Ausſchuß iſt um eine Audienz beim Prinzen Ludwig
eingekommen, um ihm den Dank der deutſchen Thierärzte für ſeine
Förderung der erhöhten thierärztlichen Vorbildung auszuſprechen.
Für die Sitzung ſelbſt ſind vorläufig die Tage vom 20. bis 22. Ok
tkober in Ausſicht genommen. Als Hauptgegenſtand enthält die

eine Beſprechung des ganzen Seuchengeſetzes mit
Rückſicht auf deſſen bevorſtehende Neugeſtaltung.

Der ſozialdemokratiſche „Eiſenbahner-Verband“ ruht
nicht er will durchaus unter den deutſchen Eiſenbahnangeſtellten
Boden faſſen. Von Neuem ſtreckt er ihnen darum in einem
Aufrufe die „Bruderhand“ entgegen und ſucht eine Vereiniguug
aller im r ſtehenden Arbeiter anzuſtreben.
Diesmal richtet er ſeine Aufforderung aber nicht an die einzelnen
Angeſtellten er hat jedenfalls die Erfahrung gemacht, daß
er auf dieſe Weiſe keine Erfolge erzielen kann ſondern er
wendet ſich an die bereits beſtehenden a

und will dieſe zum Anſchluſſe an den Ver
i n dem Aufrufe heißt es: 3 palten in

weigvereine, von denen jeder ſich um einen
Grad beſſer dünkt als der andere, mit ſolchen Mitteln glaubt
Jhr doch nicht der Regierung zu imponiren?“
Man ſieht alſo, welchen Zweck der Hamburger Eiſenbahner-
verband verfolgt er will eine der Behörde trotzende Organiſation
auf die Beine bringen.

Die bereits beſtehenden Eiſenbahnervereinigungen aber
wollen, wie die „Krz. Ztg.“ mittheilt, nach wie vor von einem

mit der Sozialdemokratie nichts wiſſen, und
ie thun ſehr recht daran, ſich in jeder Beziehung von den
Lockungen der Umſturzpartei fernzuhalten. Solche Beamten
vereine haben nur dann Exiſtenzberechtigung, wenn ſie ſtreng
auf königstreuem und loyalem Boden ſtehen und unter den
Gliedern der betreffenden Beamtenklaſſe mit Ernſt und Nach
druck gegen den Einfluß ſozialdemokratiſcher Tendenzen hin
wirken. Die Eiſenbahnan geſtellten werden es
ebenſo erfahren, wie es die Poſtbeamten er
ahren haben, daß ſie ihre Jntereſſen am
eſten wahren, wenn ſie nicht der „Regierung

zu imponiren“ trachten, irirs im Vertrauen zu
ihrer vorgeſetzten Behörde ordnungsgemäßihre Wünſche und Beſchwerden in loyaler
Weiſe zum Vortrag bringen. So iſt im vorigenJahre eine Organiſation der Sohnſteigſchaffner und Portiers

egründet worden, deren Vereinsorgan gegenüber
er

enen

band einfangen.
mehr als dreißig

okratiſchen Anzapfungen erklärte, die neugeſchaffene
einigung ſolle dem ganzen Staate und dem ganzen Volke di
und werde die gemeinſamen Ziele der Mitglieder nur unterder vollen Kahrung es Reſpekts vorder vor-
geſetzten Behörde und im Einvernehmen mit
ihr r Die Hamburger Annäherungsverſuche werden
alſo bei ſolchen Vereinen vergeblich ſein.

Der ſ Aufruf an dieappellirt an das Klaſſenbewußtſein der Angerufenen. Es

heißt darin „Jedes Menſchen Pflicht iſt es auch, zu der
laſſe zu halten, zu welcher er gehört, ſonſt begeht er einen

Verrath an und ſeinen „Mitmenſchen.“ Das werden
ſo aber gerade die „Eiſenbahner“ geſagt ſein laſſen denn
ie gehören ar Klaſſe der Beamten und würden einen
Verrath an ſich und an dem Staate begehen wenn ſie ſich
von der Sozialdemokratie einfangen ließen. Der Hamburger
Verband iſt ja ein Beſtandtheil der großen ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaftsorganiſation, die nur geſchaffen iſt,
um der Sozialdemokratie zur Erreichung ihrer politiſchen Ziele
behülflich zu ſein. Das iſt auf dem letzten Gewerkſchafts
kongreß pan unzweideutig zum Ausdruck gebracht worden.
Es würde alſo die ſchlimmſten Gefahren für den Staat und
die Geſellſchaft hervorrufen, wenn es gelänge, Eiſenbahn
angeſtellte in auch nur mäßiger Zahl zum Beitritt in den
Hamburger Verband ewinnen.

„„Jn Süddeutſchland vollen ſich die dortigen Werk
ſtättenarbeiter Verbände zu einem beſonderen Bunde vereinigen.
Das zu verhindern und die Einzelverbände der r
Aaſemgſetieg anzuſchließen, macht ſich der erwähnte Aufruf zur
Aufgabe. Er bemerkt, wer es ehrlich mit den „Eiſenbahnern“
meine, müſſe ſeine ganze Thätigkeit und alle ſeine Kenntniſſe
auf den Punkt richten, eine Vereinigung aller im Eiſenbahn
dienſte ſtehenden Arbeiter anzuſtreben, und dieſe Vereinigung
ſolle im Anſchluß an Hamburg und die ne wert
Gewerkſchaftsbewegung erzielt werden. Dieſer Einigungsruf
wird hoffentlich ungehört verhallen. Aufgabe der Eiſenbahn
verwaltungen aber iſt es, der ſozialdemokratiſchen Agitation in
e Bezirken unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu widmen und
ihr mit aller Schärfe entgegenzutreten.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag beſchäftigte ſich am
Dienstag Vormittag noch mit dem Tags zuvor begonnenen
Froſchmäuſekrieg betreffs der „Neuen Zeit“ und der „Sozialiſtiſchen
Monatshefte“. War am Montag ſchon der Ton recht derb und
deutlich geworden, ſo erreichte er am Dienstag einen Grad der
Urwüchſigkeit, der ſelbſt für einen Parteitag der brüderlichen Ge
nofſſen etwas Ueberraſchendes hatte. Zwar ſcheint man, ſo ſchreibt
die „Dtſche. Tagesztg.“, der wir dieſen Artikel entnehmen, in den
Kreiſen der Sozialdemokratie nicht beſonderes Gewicht auf den
Ton zu legen ſagte doch der bekannte orthodoxe Genoſſe Kautsky,
es ſei das Zeichen einer gewiſſen Greiſenhaftigkeit, wenn
man immer ſo großes Gewicht auf den guten Ton lege; aber trotz
dem war wohl manchem Genoſſen der Ton doch etwas zu jugend-
lich. Einige machten kein Hehl daraus, daß ihnen dieſe theoretiſchen
und akademiſchen Erörterungen außerordentlich unſympathiſch
waren. Ein Genoſſe aus Höchſt gab den Akademikern den
guten Rath, ſie möchten zwei oder drei Tage vor dem allgemeinen
Parteitage ihren beſonderen Tag abhalten und ihre Streitigkeiten
dort austragen. Der alte Auer verſpottete in ſeinem Schluß-
worte die Theoretiker in der Partei, die er „Kirchenväter“
nannte, in ganz ergötzlicher Weiſe. Er meinte, er habe ſich in den
Streit dieſer Kirchenväter nicht eingemiſcht, er ſei ein viel zu alter
und ſchlauer Fuchs, als daß er unproduktive Arbeit leiſte. Auch
jonſt wurde den ſich zankenden Litteraten deutlich gemacht, daß ihr
Streit verzweifelt wenig Jntereſſe habe. So meinte Herr Ul rich
aus Offenbach, der bekanntlich mit dem heſſiſchen Großherzog ſeiner
Zeit am Biertiſche geſeſſen, die Spintifirerei der Theo-
retiker finde bei der breiten Maſſe keinen Reſonanzboden; wenn
die Autoren, die da glaubten, Artikel von weltgeſchichtlicher Be
deutung geſchrieben zu haben, hören könnten, wie die Maſſe dar-
über denke, ſo würden ſie von ihrer Bedeutung nicht ſo überzeugt
ſein. Er machte den nicht üblen Vorſchlag, man ſolle einfach
alle Theoretiker einſperren, bis ſie ſich gegen-
ſeitig aufgefreſſen hätten. Herzlich erfriſchend war es
auch, als er ſchilderte, wie man ſich nach der Lektüre eines Artikels
von Bernſtein oder Kautsky fragen müſſe, was ſie denn eigentlich
gemeint hätten, und als er draſtiſch erzählte, daß man, wenn man
ſich wegen der Erklärung der Artikel an die Herren ſelbſt wende,
trotz langer Vorträge erſt recht nicht wiſſe, was ſie eigentlich gewollt
hätten. Den Nagel auf den Kopf traf er aber, als er den Theo
retikern zurief: Laßt doch Eure talmudiſtiſche Wort
klauberei ſein! Die Theoretiker führten ihre Sache nicht
ungeſchickt; aber ſie merken, daß ſie keinen ſtarken
Reſonanzboden in der Verſammlung hatten. Heine warf den
Genoſſen, die eine Art litterariſchen Maulkorbsgeſetzes einführen
wollten, vor, daß ſie den Gegnern wiederum die Möglichkeit ge
geben hätten, von Zuchthausſtätte der Sozialdemo
kratie zu reden. Hin und wieder verſicherte man ſich ja gegen
ſeitig der Einigkeit in der Sache; aber dieſe Verſicherungen er
meckten Zurufe des Zweifels, und Auer nahm in ſeinem Schlußworte
ſelbſt Gelegenheit, davor zu warnen, daß man immer mit dem
Auseinandergehen drohe. Unſeres Erachtens ſind ſolche Plänkeleien
nicht ſonderlich ernſt zu nehmen. Die Herren von der Partei der
Brüderlichkeit ſchlagen ſich zwar gern, aber ſie vertragen ſich auch
wieder. Wenn man aber die höhniſchen und die beleidigenden
Zwiſchenrufe, bei denen auch der Austauſch von Lüge und Un
verſchämtheit nicht fehlte, wenn man den Lärm und das
Ziſchen berückſichtigt, mit dem oft ganz ruhige Auseinanderſetzungen
entgegen genommen wurden, wenn man die maliziöſe Bosheit in
Betracht zieht, mit der ſich einige Genoſſen grundſätzlich zu be
bandeln pflegen: ſo muß man zu der Ueberzeugung kommen, daß
in den Herzen der brüderlichen Genoſſen eine Unſumme gegen
ſeitigen Haſſes aufgeſpeichert iſt. Endlich ſchloſſen nach einem
Austauſche perſönlicher Bemerkungen dieſe Erörterungen; ſie ver
liefen im Sande, da der Antrag, der dazu Anlaß gegeben hatte,
zurückgezogen worden war. Jn der Nachmittagsſitzung wurde
wieder einmal die Polenfrage behandelt. Man mußte mit den
en Genoſſen ins Gericht gehen, die polniſche Sonderkandi-

aturen aufgeſtellt hatten. Als Richterin fungirte die bekannte
Roſa Luxemburg, die der böſe Volksmund die „blutige
Roſa“ nennt. Die von ihr eingebrachte ſcharfe Reſolution wurde
aber von Bebel etwas gemildert. damit noch einmal die Möglichkeit
einer Verſtändigung geboten werde. Die Polenfrage iſt ein ziem
lich empfindlicher Pfahl im Fleiſche der Sozialdemokratie. Roſa
Luxemburg ſchien mit dem glimpflichen Ausgange nicht ganz



zufrieden zu ſein, ſodaß Auer in ſeinem Schlußworte ſagte, man
müſſe den Polen die Hand reichen und dürfe nicht einen Vorwurf
erheben, wenn einmal ein polniſcher Genoſſe, der irgendwo irgend
einmal ausgeſchloſſen ſei, bei uns wieder aufgeſtellt werde; die
Genoſſin Roſa Luxemburg ſei ja auch irgendwo ausgeſchloſſen
worden, es wäre doch noch ſchöner, wenn man deshalb ſagen wollte:
Unſere Roſa iſt nicht ganz keſcher. Zum Schluſſe
wurde die übliche Reſolution über die Maifeier angenommen,
und ein Düſſeldorfer Antrag, daß mar energiſcher als bisher für
Arbeitsruhe eintreten ſolle, abgelehnt, weil ein ſolcher Antrag
z b lam abel ſei. Heute wollen die Genoſſen bei gutem Wetter
ſich an den Schönheiten des Starnberger Sees erfreuen; das iſt
arfaus das Geſcheidteſte, was ſie während des ganzen Kongreſſes

un.
Um übrigens unſeren Leſern ein kleines Pröbchen von der

Tonart zu geben, theilen wir die perſönlichen Bemer-
kunoen am Schluſſe des Verhandlungstages am Dienstag mit:

Jn einer perſönlichen Bemerkung erklärte Roſa Luxem
b ur g Zu den Ausführungen des Genoſſen „Ledebourski“
rmiſge Heiterkeit) werden die Polen ſagen können Gott
ſchütze uns vor unſeren Vertheidigern. Große Heiterkeit.) Jch
glaube, daß Jugend ebenſowenig eine Entſchuldigung für
politiſche Unklugheit iſt, als vorgeſchrittenes Alter
vor Dummheite n ſchützt. (Heiterkeit und Unruhe.)

Led ebour (perſönlich): Mit der Poloniſirung meines
Namens hat die Genoſſin Luxemburg wieder eine Anleihe beim
„Knuten -Oertel“ gemacht. (Heiterkeit.) Knuten-Oertel
nannte mich ſo im Reichstage nach meiner Rede, bei der ich mich
im vollen Einverſtändniß mit der geſammten Fraktion befand.
Roſa Luxemburg imitirt hier KnutenOertel mit derſelben
Tendenz. Das macht einen eigenthümlichen Eindruck, da die
Genoſſin Luxemburg auch in Polen geboren iſt, und da ſie,

n e einmal bemüht war, in derewegung eine Rolle zu ſpielen. Le ifallS n g zu ſpielen. (Lebhafter Beifall
Genoſſin Luxemburg: Jch. kannte den Urſ rungAusdrucks nicht. Jch hörte den Namen von Selegirteſ, en

Kreiſe des Genoſſen Ledebour gehören, und ich glaubte, daß der
Name eine ganz andere Bedeutung habe. Wenn Genoſſe
Ledebour (Ruf: Ledebourski! Heiterkeit.) über polniſche Dinge
t und ſich als Kenner polniſcher Verhältniſſe auffpielt, ſo
ollte er die Verhältniſſe auch kennen. (Beifall und Unruhe.
W r W Jch lehne die Ehre ab, Vertreter der

ſein, e n i i ſein le ur meine Pflicht als Parteigenoſſe
Noſa Luxemburg bitkek dann nochmals ums Wort

Hiuruhe und Zurufe: Geh, hör doch endlich auf! So eiüe

S Schon wieder Roſabella! Schluß!F inger erſucht, die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen.) Roſa Luxem
urg: Ich habe nur noch Genoſſen Auer zu ſagen, daß er ja auch

heute wieder auf meine Abſtammung und Vergangenheit an
a hat. Jch bin hier zugleich als Vertreterin der Stadt
n in Poſen delegirt. (Hört! Hört! Heiterkeit.) Und
S möchte ich dem Genoſſen Auer mittheilen, daß dort bereits der
Gedanke erwogen worden iſt, ihn zum Ehrenbür ger von
Rawitſch zu ernennen, (Auer verneigt ſi Stür-mig u rneiat ſich dankend. Stür-

enoſſe Ledebour irrk, Wenn er die Poloniſirung ſeinW e ſo überaus h endoſenamen e, zuſchreibt. Abg. Oertel hat niemals dieſenalen Namen gebraucht, weder im Reidetage noch e
rts. Mit ſolchen Spoltnamen operiren nur Kinder und ſolche

Leute, denen der gute Ton ein Zeichen von Greiſenhaftigkeit iſt.

Ausland.
Der Vejngh OeſterreichUngarn.

er Beſuch des deutſchen Kronprinzenbei den öſterreichiſchungariſchen Manövern hat, wie ſchon berichtet, am
Dienstag ſein Ende erreicht. Ueber die Ve

rabſchiedun iliegt noch folgendes Telegramm aus Sphear 17. c

t anöverzelte verabſchiedete ſich dKronprinz aufs Herzlichſte vom Chef Zeche

prinz Wilhelm mit Gefolge von hier ab Kaiſer
ranP mit den Erzherzogen Franz Ferdinand 92 W e

re zum Bahnhofe, „wo die Spitzen der Behörden verren 7 Kronprinz Wilhelm reichte den Erzherzogen und dem
F a und Vizegeſpan die Hand und ſchritt dann in Begleitung des

aiſers zum Wagen. Dort gelang urre der Kronprinz und

d Der Kaiſer küßte den Kronprim beide Wangen und wünſchte ihm eine uckre l Reiſe unter

rauſenden Eljenrufen Wer der Kronprinz mit Gefolge den
o er t Zug ſichtbar war, ſalutirendſtand. Militärattaché Major von Bülow, von ine r

Abſchied nahm, verbleibt bis g hier. Feldmarſchallleutnant Graf
ronprinzen bis Oderberg. KaiJoſef, welcher von dem Gefolge des Kronprinzen cWinfals g.

te, fuhr miterzogen und dem Generaladjutanten ſodann ins De trag en

Frankreich.

r Marineminiſter redet weiter.ie deutſche Preſſe hat die chauviniſtiſchen ides franzöſiſchen Marineminiſter Pelletan 53 ſche den
kühl abgethan. Dafür beeilen ſich Pariſer Blätter, dem ehemaligen
„eifrigen Debatter in radikalen Klubs“ recht derbe die Wahrheit zu
ſagen. So erklärt die „Liberté“, daß die ungeſtüme Beredtſamkeit
Pelletans die Zuhörer ſehr überraſcht habe. Pelletan verdiene mit
Recht den Beinamen „Admiral Bombardon“. Der
„Francçais r die Rede, welche Pelletan in Ajaccio gehalten
hat, ſehr abfällig und meint, Pelletan ſollte doch wiſſen, daß es einem
Miniſter nicht gzukomme, ſeinen plötzlichen Eingebungen auf der
Rednertribüne bei Banketten zu gehorchen. Das „Journal des
et veröffentlicht weder die Rede Pelletans, noch beſpricht es

Wie der „Temps“ berichtet, hat Pelletan in Biſerta übrigensſelbſt ſchon im Voraus um Pardon gebeten, falls 4 als Tener
Miniſter aus der a plaudere. Dieſem Blatte zufolge bemerkte
er nämlich am Schluſſe ſeiner Rede, daß die Fragen, welche die
vorhergehenden Redner geſtellt hätten, ihn in große Gefahr geſtürgzt
hätten. Er ſei noch nicht daran gewöhnt, Miniſter zu ſein, und

über Dinge zu ſprechen, welche ausſchließlich den Miniſter
es Aeußeren angehen. Man ſei aber unter Freunden; wenn ihm

ſeine Zuhörer verſprächen, nichts darüber zu ſagen, dann geſtehe er
ihnen, daß er in vielen Punkten ihre Meinung theile.

Nichts deſto weniger hat, wie ſchon kurz gemeldet, der Marine
miniſter am Dienstag in Biſerta wacker weiter geredet.
Auf einem Bankett im dortigen republikaniſchen Klub hielt er eine
Rede, in der er ausführte, daß er nicht gern über Politik ſpreche,denn man lege ihm Worte in den Mund, die er nicht geſagt habe.

So habe er auf Korſica von Jtalien r r und da habe man
ihm, einemder größten Freun e Jtaliens in Frank-
reich, der zur Zeit der zwiſchen beiden Ländern beſtehenden
Spannung erklärt habe, daß ein guter Theil der Schuld daran auf
i falle, ihm, der ſchon zur Zeit des Unabhängigkeits

ieges in Jtalien ſtets für ein Eingreifen Frankreichs geweſen wäre,
ihm habe man eine aggreſſive Haltung gegen dieſes Land zuge
ſchrieben. Von Politik zu ſprechen, ſei alſo gefährlich. Er wolle
indeſſen erklären, daß die Regierung die Verwirklichung
ihres republikaniſchen rogramms entſchieden
weiterbetreiben werde. Die Republik müſſe eine ſolche der Arbeiter

daher eine ſozialiſtiſche und nicht et iee Die Zeit
es Kollektivismus ſei noch nicht gekommen und werde niemals

kommen. Pelletan berührte alsdann die religiöſe Frage
und hob hervor, der gegenwärtige Kampf ſetze ihn nicht in Er
ſtaunen; er habe nichts gegen die Religion; man müſſe, ſo denke er,

die Freiheit eines Anderen zu verkümmern. Was die Freiheit des
Unterrichts betreffe, ſo ſei er der Anſicht, daß die Kongregationen,
die nicht gewöhnliche Vereinigungen ſeien, ſondern von ihren Mit
gliedern das völlige Aufgeben ihrer Freiheit, ihres Willens und
ihrer Perſönlichkeit verlangen, kein Recht hätten, den Unterricht für
ſich zu beanſpruchen.

Pelletan hat alſo Jtalien gegenuber revocirt und deprecirtund ſich dann auf das weniger clätte Parkett innerpolitiſcher Feſt

e egeben. Möge ihm hier ein freundlicher Erfolg beſchieden
ein

der alle Freiheiten gewähren, mit Ausnahme derjenigen,

Mehereren nationaliſtiſchen Pariſer Blättern zufolge hat auf
einen Schritt des italieniſchen Votſchafters bei Delcaſſe der
Miniſterpräſident Combes dem Marineminiſter Pelle-
tan ſehr ſcharfe Vorſtellungen wegen ſeiner Rede
in Ajaccio gemacht

Rußland.
Rückgabe an China.

Nach einer Meldung der Blätter aus Peking haben der
dortige ruſſiſche Geſandte Leſſar, der Kommandant von Port Arthur
und der Generaldirektor der mandſchuriſchen Bahn vorbehaltlich der
Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung beſchloſſen, die Niutſchwang-
bahn am 8. Oktober den Chineſen zurückzugeben. Desgleichen ſind
Abmochungen bezüglich der Freigabe der ſüdlichen Provinz der
Mandſchurei getroffen worden.

Mittelamerika.
Von den Wirren.

Einer Meldung aus Willemſtad zufolge wurden die Re
gierungstruppen in einer Schlacht, die in der Nähe von Tinaquillo
am 11. September begann und vier Tage lang dauerte, geſchlagen.
General Garrido, der dieſe Truppen befehligte, langte am 15.
September mit 2100 Mann in Valencia an, ſo den Weg für
weiteres Vordringen der Aufſtändiſchen freilaſſend. Außer dieſer
Truppe ſteht an Regierungstruppen nur noch die von Caſtro ſelbſt
befehligte Streitmacht im Felde. Es heißt, Caſtro werde nach
Valencia marſchiren, um ſich mit Garrido zu vereinigen und dann
die Aufſtändiſchen anzugreifen.

Afrika.
Burentrek nach Madagaskar.

Der General- Gouverneur von Madagaskar erſtattete nach
Paris Bericht über die Anſiedelung von Buren auf
mer nſel. Danach ſoll die Zahl der Buren, welche ſich
ort niederzulaſſen gedenken, ziemlich beträchtlich ſein. Es

werden bereits große Vorbereitungen zum Empfange getroffen.
Man glaubt nicht, daß die Einwanderung diplomatiſche
Schwierigkeiten machen werde. Die franzöſiſche Regierung
wird die Anſiedelung unter der Bedingung geſtatten, daß die
Buren franzöſiſche Unterthanen werden.

China.

Ueber die Lage der Miſſionare
Der amerikaniſche Geſandte Conger in Peking übergab dem

Auswärtigen Amte einen am 2. Auguſt d. J. geſchriebenen Brief
Dr. Canright's, der als Miſſionar in Cheng-tu-fu in der Provinz
Sz'tſchwan thätig iſt. Dieſer giebt eine Schilderung von der
Niedermetzelung der eingeborenen Chriſten im
Juli d. J., über die bereits telegraphiſch berichtet wurde. Canright
ſagi in demſelben, daß elf Chriſten durch die Boxer getödtet wurden
und die chineſiſchen Beamten ſich weigerten, gegen
dieſe Feindſeligkeiten Maßregeln zu ergreifen. Die
Miſſionare ſeien damals durch Soldaten bewacht worden. Nach
einem jüngſt aufgegebenen Telegramm Canright's hat ſich die Lage
verſchlimmert.

Aus Nah und Fern.
Der neue Chriſtus in Clapton (London). Der Paſtor Pigott

in Clapton (London) hat vor einer Woche vor ſeiner Gemeinde erklärt,
der wiedergekehrte Chriſtus zu ſein, und er ſpielt dieſe an
genommene Rolle ſeitdem unaufhörlich. Er bietet dadurch Veranlaſſung
zu ernſten Ruheſtörungen. Sonntag hatte ſich vor ſeiner Kirche eine
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge angeſammelt,
die mit Gewalt in die Kirche einzudringen verſuchte und nur mit
Mühe durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot in Ordnung gehalten
werden konnte. Der neue „Meſſias“ traf zu Wagen bei ſeiner
Kirche ein und wurde von der Volksmenge mit feindſeligen
Rufen empfangen. Er beantwortete das mit Abnehmen des Hutes und
ſtarrte dann lächelnd die Menge an. Als Pigott in der Kirche er
ſchienen war, marſchirte ein Zug der Heilsarmee auf, der mit
einem für die Gelegenheit geeigneten Geſang verkündete, daß es
nur einen Heiland gäbe. Zunächſt wurden bloß Angehörige
der neuen Glaubensgenoſſenſchaft eingelaſſen; darauf entſtand draußen
ein fürchterliches Gedränge, in dem verſchiedene Frauen ohn
mächtig wurden etwa 200 Mann wurden dann noch in die Kirche
hineingelaſfſen. Von einem eigentlichen Gottesdienſte war keine Rede,
weil der Prediger einfach niedergebrüllt wurde. Pigott wiederholte ſeine
läſterlichen Reden „Jch bin die Auferſtehung und das Leben“ und
„Sehet, das iſt Gottes Sohn“, vor dem erſten Kommen Chriſti habe
ein Mann deſſen Weg bereitet, Namens Johannes, vor dem zweiten
habe Gott einen Mann geſandt Namens Prince. Die Kirche nenne
ihn einen Gottesläſterer. Wer aber ſeine Botſchaft aufgenommen habe,
habe ihn aufgenommen, der jetzt gekommen ſei. „Nicht als
Paſtor dieſer Kirche ſtehe ich vor Euch, ſondern als der,
der wiedergekommen iſt, des Menſchen Sohn ſelbſt in
meiner Geſtalt, mein Volk zu ſegnen, es zu mir zu nehmen und allem
Fleiſch ewiges Leben zu geben.“ Dieſer beſondere Wahnſinn war für
die Ungläubigen zuviel. Es entſtand Lärm und einige richteten
Fragen an Pigott: „Wann haben Sie ſich verwandelt?“ und „Wo
ſind die Nägelmale an Jhren Händen Er beachtete dieſe Zwiſchenrufe
nicht, ſondern fuhr mit ſeinen läſterlichen Reden fort, um ſchließlich durch
eine Seitenthür zu verſchwinden. Darauf ſtieg er in ſeinen Wagen
und wurde von berittenen Poliziſten nach ſeiner Wohnung geleitet.
Tauſende rannten ihm mit Schmährufen, Drohungen, Stöcke und
Schirme ſchwingend, nach. Er lehnte ſich aus dem Wagenfenſter
heraus, lächelte und ſchien es ſehr gern geſehen zu haben, wenn er
ſich durch eine Tracht Prügel den Schein eines Märtyrers geſchaffen
haben würde die Erfüllung dieſes Wunſches blieb ihm jedoch verſagt.
Wenn man den Unglücklichen, wie aus London geſchrieben wird,
nicht bald unſchädlich macht, ſo ſind noch weit ſchlimmere Auftritte
zu befürchten. Schreiber dieſer Zeilen war Zeuge eines Wort-
gefechts über den neuen Chriſtus in einem beſſeren Wirthshauſe, bei
dem ſich die Streitenden, die alle den beſſeren Ständen angehörten, ſo
erbitterten, daß nur mit Mühe eine allgemeine Prügelei verhindert
wurde. Die „Agapemoniten ſo nennen ſich die Anhänger
des neuen Chriſtus, ſind mindeſtens ebenſo ſehr von der Echtheit
ihres Chriſtus überzeugt, wie dieſer ſelbſt. Die „Agapemoniten“ haben
ihren Namen von einer „Agapemone“ („Liebesheim“) genannten
Niederlaſſung, die ein ſie Prince zu Ende der vierziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts in Somerſetſhire gegründet hat und die, von
einer hohen Gefängnißmauer umgeben, noch beſteht. Nach anderer Auf
faſſung hat der Wahnſinn des Paſtors Pigott Methode; er möchte gern
der Nachfolger des „Propheten“ Prince werden, um dann auch das be
güterte „Liebesheim“ in Somerſetſhire beherrſchen zu können.

Von der Cholera in Konſtantinopel. Der Sanitätsrath hat
beſchloſſen, den Dampfer „Jsmailia“, auf welchem ein Cholerafall vor
gekommen iſt, nach Alexandrien zurückzuſenden.

Verhafteter Bankbeamter. Wie die „Tribuna“ aus Turin meldet,
wurde das Mitglied der Verwaltung der dortigen Skontobank, Cattaneo,
geſtern verhaftet. Weitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen.

Die engliſche Königsyacht mit der Königin und der Prinzeſſin
Viktoria an Vord verließ Mittwoch früh den Firth of Forth, um ſich
nach W zu begeben.

Der 9. internationale Kriminaliſten- Kongreß wurde in der
Univerſität zu Petersburg eröffnet. Juſtizminiſter Murawjew begrüßte

im Namen der Regierung die Verſammlung. Profeſſor von Liszt
Berlin eröffnete darauf mit einer längeren Rede den Kongreß.

Großfeuer. Jn St. Georgen bei Villingen brach Feuer aus,
durch welches etwa 30 Häuſer zerſtört wurden.

Aus den Bergen. Vor einigen Tagen verließen zwei deutſch
Touriſten ohne Führer die Konkordiahütte, um die Jungfrau zue
beſteigen, obgleich man ihnen dringend davon abrieth. Um 10 Uhr
bemerkte man ſie noch. Seither hat man aber, dem „Bund“ zufolge,
nichts mehr von ihnen gehört. Bei Zell am See ſtarb ein Touriſt
am Herzſchlag. Der Sanitätsrath Dr. Hecke aus Breslau befand
ſich mit ſeiner Frau auf dem Rückwege vom Moſerboden. Bei einer
Biegung des Weges blieb er zurück. Seine Frau ging zurück und
fand ihn todt auf dem Angeſichte liegend. Eine Geſellſchaft, die nach
kam, unterſtützte die unglückliche Frau bei der Fortſchaffung der Leiche

Peſt und Cholera im Orient. Um einem weiteren Umſichgreifen
der in Odeſſa herrſchenden peſtverdächtigen Krankheit vorzu
beugen, iſt eine Reihe von Maßnahmen geſundheitlicher Art ge
troffen worden. Es iſt u. A. für Odeſſa und die benachbarken
Gouvernements eine ärztliche Beſichtigung aller aus Odeſſa in
Häfen des Schwarzen Meeres einlaufenden Schiffe, ſowie eine
ſtrenge Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes auf den von
Odeſſa nach ruſſiſchen Häfen abgehenden Dampfern und eine ärzt
liche Unterſuchung der Reiſenden und der Mannſchaften vorge-
ſchrieben. Die den Verkehr mit Odeſſa unterhaltenden ruſſiſchen
Perſonendampfer ſind verpflichtet, Aerzte an Vord zu haben.

Menterei von Sträflingen. Wegen einer über Sträflinge ver
hängten Disziplinarſtrafe begingen die Sträflinge des Männer-
ſtrafhauſes in Lemberg Ausſchreitungen. Mehr als hundert Sträf-
linge drangen mit Werkzeugen bewaffnet aus den Wertſtätten,
verſuchten die Thüren gu ſtürmen und die Schlöſſer zu zerbrechen.
Nach Erſcheinen von Militär trat wieder Ruhe ein. Die Gerüchte,
es ſeien Schüſſe abgegeben und mehrere Sträflinge verwundet
oder getödtet worden, entbehren jeder Begründung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die 27. Verſammlung des deutſchen Ver

eins für öffentliche Geſundheitspflege wurde
in München durch Prof. Fränkel- Halle eröffnet und von
Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden begrüßt.

Monumenta Germaniae. Durch den Tod des aus
gezeichneten Hiſtorikers Geh. Raths Prof. Dr. Ernſt Dümmler iſt
in der Oberleitung der Alonumenta Germaniae eine empfindliche Lücke
entſtanden. Das nationale Werk der Herausgabe der Geſchichtsquellen
des deutſchen Mittelalters knüpft ſich, woran die „Poſt“ erinnert, an
den Namen des Freiherrn vom Stein. „Am 20. Januar 1819
trat unter ſeiner Mitwirkung die Geſellſchaft für ältere deutſche Ge
ſchichtskunde ins Leben, in deren Archiv alle Vorarbeiten für das große
Unternehmen geſammelt wurden. Für das Werk ſelbſt war von höchſter
Bedeutung der Hinzutritt von H. G. Pertz, der 1819 von Stein gewonnen
wurde und bald die alleinige Leitung übernahm. 1824 veröffentlichte
er den endgiltigen Plan der Alonumenta, und 1826 erſchien der erſte
Band mit den karolingiſchen Jahrbüchern. Die neue Organiſation
unter der Aegide des Reiches gründet ſich auf das Statut vom
9. Januar 1875, durch welches zur Fortführung des Unternehmens
die Centraldirektion eingeſetzt wurde ſie unterſteht dem Reichsamt des
Jnnern und iſt mit der Akademie der Wiſſenſchaften verbunden. Die
Eentraldirektion wird gebildet aus mindeſtens neun Mitgliedern, von
denen die Akademien zu Berlin, Wien und München je zwei ernennen.
Nach Pertz ſtand Georg Waitz an der Spitze des Unternehmens,
und dann führte Wilhelm Wattenbachh kurze Zeit die Oberleitung.
Ernſt Dümmler war ſeit 1888 Vorſitzender der Centraldirektion.

Einer Meldung aus NewYork zufolge ſoll Leutnant
Peary nicht höher als bis zum 83. Grad 50 Minuten gelangt ſein.
Dagegegeu ſollen ſeine Forſchungsreſultate von großer Bedeutung für
die arktiſche Wiſſenſchaft ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aken, 17. Septbr. (Der Kronprinz in Aken.) Der

Kronprinz iſt heute Nachmittag 3 Uhr 9 Min. hier eingetroffen. Auf
der erſten Pürſch hat er einen kapitalen Achtzehnender geſchoſſen.
Magd. Ztg.W S ensfeld, 16. Sept. (Paſtoralkonferenz.
Veränderungen in den farr ſtellen derEphorie.) Die hieſige Paſtoralkonferenz befaßte ſich heute mit
der Behandlung des Themas, wie perſönliche Kräfte zum Dienſt
an Werken der Barmherzigkeit geweckt und gepflegt werden können.
Der Referent, Paſtor KleemannMolmeck, betonte, wie werkkthätige
Liebe aus dem Glauben komme, wie Uebung der Liebe Pflicht des
Einzelnen wie der Geſammtgemeinde ſei, und wie organiſirte Mit
arbeit und Bekanntgabe der bereits beſtehenden Arbeiten der Liebe
erſönliche Kräfte dazu bereit mache. Die Pfarrſtellen von Frieser und Braunrode werden demnächſt vakant werden, indem die

derzeitigen Jnhaber, die Herren Paſt. Wüppermann und Hartung,
nach Minden i. W. bezügl. Gramsdorf bei Halberſtadt verſetzt
werden. Außerdem wird Herr Diakonus Lannemann-Hettſtedt
auf ein Jahr beurlaubt werden zu muſikwiſſenſchaftlichen Studien
in Berlin.

Braunlage, 15. Sept. (Ueber das Unwet t e r) am
Sonnabend Abend ſchreibt die „Braunlager Fremdenliſte“ u. A.
Von Nordweſten her brauſte das Wetter heran, Wipfel und Aeſte
geknickter Fichten mit ſich führend. Wenige Sekunden währte das
Ünwetter nur, aber was für Schaden hat es angerichtet: Das
Gartenhaus des Zimmermanns W. Künhold wurde zuerſt dem Erd
boden gleichgemacht und die Trümmer des Häuschens weithin weg
gefegt. Die Rückſeite des Albin Wagnerſchen Hauſes, wie auch die
weſtliche Wand, an der ſich eine zweiſtöckige Veranda befindet, und
das Dach des Hauſes wurden furchtbar verwüſtet; das Haus iſt
in ſeinen Grundfeſten erſchüttert und die Bretterverkleidung zeigt
böſe Riſſe. Auf der Rückſeite des Hauſes ſind die Fenſter zer
trümmert, das Dach und die Erker abgehoben und fortgeſchleudert,
einige Sparren und Balken gebrochen, auch die Vorderſeite des
Daches iſt ſtellenweiſe bis zum Firſt abgedeckt. Das obere Stock
werk der Veranda iſt zertrümmert und das Dach einen halben Meter
herunter gerutſcht. Jm Jnnern des Hauſes und der Veranda ſind
viel Glas und Porzellan zertrümmert; auf das Dach des Hauſes
hatte das Unwetter Fichtengipfel und Aeſte geſchleudert. Die
Straße war mit Holz und Steintrümmern beſät. Auf der gegen
überliegenden Seite der Straße iſt dann das Haus „Hermine Elſe
der theilweiſen Zerſtörung anheimgefallen. Hier wurde ebenfalls
eine an der weſtlichen Giebelwand befindliche Veranda zerſtört;
nur war hier die Vernichtung der Veranda gründlicher, als am
Wagnerſchen Hauſe: das obere Stockwerk iſt nämlich radikal mit
Allem, was darin und daran war, weggefegt und davongetragen
worden, etwa 300 Meter davon flattern die Gardinen im Walde,
liegen Balkentrümmer uſw. herum. Jm Hauſe ſind Fenſter und
einige Thüren eingedrückt, in dem oberen Stockwerke Möbel, Spiegel,
überhaupt Alles, was nicht niet- und nagelfeſt war, gerückt, umher
geſchleudert und zertrümmert durch die gewaltige Erſchütterung,
der das Gebäude ausgeſetzt war. Das Dach des Hauſes iſt auch
ſtark beſchädigt.

S Altenburg, 17. Sept. (Herzog Ernſt von Sachſen-
Altenburg) feierte geſtern auf Jagdſchloß Hummelshain
im beſten Wohlſein ſeinen 76. Geburtstag. Aus dieſem Anlaſſe
waren dort Prinz Albrecht von Preußen, Regent vonBraunſchweig, ſowie deſſen Sohn, der Prinz Friedrich
Wilhelm, zur perſönlichen Darbringung ihrer Glückwünſche ein
getroffen.

Neinigen, 17. Sept. (Staats miniſter Frei-
herr von Heim) tritt mit dem 18. d. M. in den Ruheſtand. An
ſeiner Stelle hat der Herzog den bisherigen Finanzminiſter Ziller
zum Staatsminiſter ernannt.

Leipzig, 17. Sept. (Nachklänge zum Bankkrach.)
Ein Telegramm aus Dresden meldet: Der ſeit dem Leipziger Bank-
krach nach Wechſelfälſchungen über eine Viertel-
million Mark flüchtige ſächſiſche Großinduſtrielle Hempel
in Chemnitz iſt nach hierher gelangter Meldung in einer Ort
ſchaft bei Liverpool wegen gleichfalls dort begangener Wechfelver
brechen verhaftet worden.
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Telegramme.
Berliu, 18. September. Der Kronprinz nimmt in

Myslo witz an der am 18. Oktober ſtattfindenden Ent
üllung des Zwei KaiſerDenkmals (für Kaiſer Wilhelm und
aiſer Friedrich) theil.

Berlin, 18. Sept. Die Pariſer Theaterfahrt
der Künſtler iſt auf den Herbſt 1903 verſchoben
worden.

Kattowitz, 18. September. Jn GroßPaniow wurde eine
Arbeiterin und deren Geliebter verhaftet unter dem Verdacht,

i t aferihre vier unehelichen Kinder vergiftet zu haben. uckermark w. zpe d s

m e neteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S. eumar T 71 T(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue 16.) Hauſitz 155. 165 1334 142 aJ Magdeburg 142--160 132 153 133 172 130--178Altmark 143--155 126 142 135- 145 135--146Halle a. S., Halle a. S., Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140—160 137150 125--150 125--156
den 17. Septbr. den 18. Septbr. E d weſtlich der Mulde c s

rfurt 140 T Wr e hen Sletſtn Gegrh 148- 154 134-188 136- 150
Stettin (Pl 154 138 u 136 140Barometer Millimeter 751 755 Anklezg u les 132 136Thermometer Celſius 12,5 0 140 Greifswald (Platz) 150 131 134Rel. Feuchtigkeit 860 860 Danzig 142--156 112 129 116--126 122--130Wind W W Thorn 145 152 126--132 123 128 147--155e e eMaximum der Temperatur am 17. September 20,29 C. reslau T T JMini in der Nach ß o C. Neuſtadt (O.Schl. 151 158 141-148 124--130 120 126inimum in der Nacht vom 17. zum 18. September 10,20 C. 5 nene e

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte ich s s
in Hamburg. Nachdruck verboten.) Bromberg 150 124--181 120 SFreitag, 19. September Wenig verändert, Regenfälle, ſtark Bojanowo 160 1322 125 1273

ndig. Neutomiſchel 152 128 118 136Sonnabend, 20. September Sonnenſchein mit Wolkenzügen, Kiel 145-- 160 125--150 145 150 160 180

normale Temperatur. Hadersleben 155 130 140--142Neumünſter 140 150 150 160 2 175 185

e e e ebedeutet über, Null. o. e Weſer e s 7tet über unker Fall Wuche do. Weſt 144--153 137--143 130 135 132-- 145
Saale. Münſterland 155--160 135--140 140--142 180Hare 17. Sept. 1,82 18. Sept. 1,81 0,01 Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 134--142 132--137 166--174

rotha 1,68 S 1,60 0,08 Sauerland a 146 148 180*Alsleben 16. Sept. 1,47 17. Sept. 1,28 0,00 Paderbornerland 148 153 132 147 c 141-149
Bernburg x 1,15 1,10 0,05 Kaſſel 1473 -150 130 140 140 150 135 140
*Calbe, Obp. 1,60 1,60 Nach privater Ermittelung:do. Untp. 0,64 z 0,58 0,06 Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.Unſtrut. Berlin 157 139 150Straußfurt 16. Sept. 1,25 17. Sept. 1,15 0,10 Königsberg i. Pr, 154 128 7 123Moldau, Breslau 161 139 135 134Budweis 15. Sept. 11 16. Sept. 0,07 0,041 Posen 1s8 131 130 135Prag 0,38 0,39 l 0,01 i i 7 18Havek. i*Brandenburg 16. Sept. 17. Sept See t 1Oberpegel u 2,03 2,02 0,01 Raps: Breslau 205et 1,20 1,22 (0,02 z We rt m arktp reiſeWege 1,34 1,341 auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Ünterpegel u 074 0,76 0,02 Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-
Havelberg v 1,23 v 1,75] 0,02 Anßewwiede am 17. Sept., am 16. Sept

Eiwe. m Wei ePardubitz 15. Sept. 001] 16. Sept. 0,0510,04] Von re nach Berlin Weise e Sig w.
Brandeis v 0,12 8 0,14 0,02 Liverpool Sept. 5 ſh urd 175.00 175,00Melnik v DSdeſſa (o0ko 81 Kop. 15975 199,75lxri e e e e aehen 16. Sept. 15017. Sept. 1U47 008 Son Knſtervam noch Kön e h r es
Torgau 0,45 0,34 0,11 Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts 14050 140/50Wittenberg 1,32 Ddeſſa ggen oto 65 Kop. 13850 138.50Roßlau o 903 Kiga (loto 76 Kop 148.00 14800Barby 1,03 0,980,05 Amſterdam nach Köln Okt. 128 hl. fl. 141100 141,00
n Rewyork nach Verlin Mäis Sept. 669 Cis. 153,50 13450
*Wittenberge 130 1/33 0,03 Magdeburger Handelsbericht vom 17. Sept. (Nichtamtlich.)
Lenzen 138 n use Prima Kartoffelſtärke und Mehl 16,50-16,75 e.Dömitz m 0,76 v 0,77 0,01 Rapskuchen 11,25 12,25 (Alles für 100 Kkg.)
*Lauenburg 0,88 o Magdeburg, 17. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 17. September 1902.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an h deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
g. 2784 berechnet A. 961 708 000 Abn. 1844 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 327 000 Zun. 691 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 791 000 Zun. 2 544 000
4. do. an Wechſeln 724 394 000 Zun. 9871 000
5. do. an Lombardforderungen 66 042 000 Zun. 4940 000
6. do. an Effekten 114 001 000 Zun. 3 363 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 86 067 000 Zun. 1241 000

aſſiv a.
C 150 000 000 unverändert.

44 639 000 unverändert.
1 180 569 000 Abn. 2 598 000

591 068 000 Zun. 22 816 000
23 054 000 Jun. 5988 000

8. das Grundkapital

9. der Reſervefonds r10. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiven

TagesMarkktberichte.

Berlin, 17. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
156.00--157.00 ab Bahn. Roggen märk. trockener 138.00 139.00
Mark ab Bahn, Oktb. 138.75 138.50 Gerſte, inländ. Futtergerſte
136.00-- 151.00 Hafer, märk., mecklenb., pomm., poſ. und ſchleſ. fein
159.00--175. 00 mittel 150.00 bis 158.00 gering 145.00 bis
149.00 ruſſ. 135.00 bis 143.00 Mais, amerikan. mixed
138.00-- 140.00 türkiſcher mixed und ungar. Zahnmais 137.00
bis 139.00 runder 132.00 bis 134.00 Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare 180.00 bis 190.00 Weizenmehl 00 21.00 bis
24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.70 bis 20.90 Weizenkleie
9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00 10.25 Mittags
börſe Weizen, märk. 155.00 156.00 Septbr. 158.25 158. 00
Oktober und Dezember 155.00 Mai 157.25 Roggen, märk.
und poſ. trocken 138.00-- 139.00 ab Bahn, Septbr. 141.75 bis
141.50 Oktober 138. 50 138. 00-- 138.25 Dezember 137.25 bis
137.00 Mai 138.50 138.00 Hafer, märk. und pomm.
feiner 158.00 bis 174.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel
149.00 bis 157.00 geringer 144.00 148. 00 ruſſ. 135.00 bis
140.00 September 134.50 bis 134.25 Oktober 133.50
Dezember 133.00 Mai 134.00 Mais, amerikan. mixed 138.00
dis 140.00 runder 132.00 134.00 Dezember 118.00
Weizenmehl 00 21.00--24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.60 bis
20.80 Rüböl Oktober 51.40--51.30 Dezember 50,10

Mark, Mai 157.25 Roggen September 141.50 Oktober
138.50 Dezember 137.00 Mai 138.25 Hafer Septbr.
134.25 Oktober 133.25 Dezember 133.00 Mai 133.75
Mais September 126.00 Dezember 118.00 Mai 107.50 W.
Mehl September 19.25 Oktober 18.90 Dezember 18.65
Rüböl loco 51.60 September 51.40 Oktober 51.30
Dezember und Mai 50.00

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
Notiruugsſtelle.

17. September 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,25 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.

Berlin, 17. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 1067 Rinder,
2081 Kälber, 1936 Schafe, 10 339 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
57—-62. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehign e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 55--57; 6. gering genährte
Färſen und Kühe 50—-54. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 75--77; b. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 68—-73 e. geringe Saugkälber 60--63; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 55——58. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 72--75 b. ältere Maſthammel 67--69;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—65; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht 2936.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren h im
Alter bis zu 11 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 63; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 60--62;
d. gering entwickelte 57—-59 e. Sauen 59-50. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 Stück unverkauft.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig ſchwere Waare war. reichlich
vertreten. Von den Schafen fanden ungefähr 1000 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief langſam und wurde nicht geräumt. Ausgeſuchte
Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Waaren und Produktenberichte.
etreide

Hamburg, 17. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 156, Hard Winter Nr. 2 Sept.-Ablad. 125. Roggen ruhig, ſüd-
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Sept. -Ablad. 102, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148. Mais ſtetig, 130, runder 105. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 17. Sept. Weizen per Herbſt 7,08 Gd., 7,09 Br., per
Frühjahr 7,33 Gd., 7,34 Br. Roggen per Herbſt 6,40 Gd., 6,41 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Sept.-Oktober 5,86 Gd.,
8,87 Br. Hafer per Herbſt 5,88 Gd., 5,89 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.

Peſt, 17. Sept. Weizen loco ſtill, do. per Oktober 6,84 Gd.,
5 Br. pr. April 7,11 Gd., 7,12 Br. Roggen per Oktober 6,08 Gd.,
9 Br., per April 6,20 Gd., 6,24 Br. Hafer per Oktober 5,54 Gd.,

„55 Br., per April 5,85 Gd., 5,86 Br. Mais per Sept. 5,46 Gd.,
7 Br., per Mai 5,46 Gd., 5,47 Br.

London, 17. Sept. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 16. September. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

ruhig, Gerſte ruhig.
Amſterdam, 17. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine unverändert,
do. per Oktober 128, do. per März

Paris, 17. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per September
20,60, per Oktober 20,55, per November-Februar 20,50, per Januar-
April 20,65. Roggen behauptet, per September 15,30, per Januar
April 15,40.

Paris, 17. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept.
20,65, per Oktober 20,60, per November-Februar 20,50, per Januar
u 20,65. Roggen ruhig, per September 15,40, per Januar-

pril 15,40.
NewYork, 17. Sept. (Telegramm.) Rother Werrrese

loco 758 per September 75, per Oktober per Dezember 74,
per Mai 751/.. Mais per September 667/, per Dezember 50
per Mai 46. Mehl 3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 17. September. (Telegr.) Weizen per September 72
per Dezember 69. Mais per September 588

Raps.
Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und niederHamburg, 17. Sept.

elber 180--215 Mk.
Zucker.

Hamburg, 17. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 6,15, per Oktober 6,42X, per Dezember 6,55, per
Januar 6,62, per März 6,772, per Mai 6,87. Stetig.

G 7[[[-=R-=— -—D r.4. Je nng der 3. Klaſſe 207. Königk, Preuß. Lokierie
Hiehung vom 17. September 1902.

Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigeſügt

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Br., Mai 50.10 Br. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen September 157.50 Oktober 155.00 Dezember 155.60
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Berichtigung. Jn der Liſte vom 15. September nachmittags lies 8291 ſtatt 8294

Die Ziehung der vierten Klaſſe der 207, Königli ußiſchen KlaſſenLotterie beginnt am 18. Oktober 19)2 Fönisich Preut
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Poet, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Conpouns,
von Baareinlagen. Conto-Corrent- Wechsel-, Uynothekenverkehr.
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London, 17. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 7x nominell,Rüben Rohzucker loco 6 sh. 11 à Stetig.

Kaffee.
Hamhurg, 17. Sept., Vormittags. s

ärzNur für Good average Santos. Septbr. 30 Dezember 31, P
318,, Mai 32. (Alles Geld.) Tendenz Behauptet.

Hamburg, 17. Sept., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. September 304 G., Dezember 30 G.,
März 31 G., Mai 32 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 17. September. Kaffee good ordinary 37x.
Havre, 17. Sept. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Points niedriger. Zufuhren in Rio
10 000, Sack in Santos 41 000 Sack für geſtern.

Havre, 17. September. (Schlußbericht.) Kaffee. Good averag,
Santos September 37,50, Dezember 37,75, März 38,50, Mai 39,00,
Juli 39,50. Tendenz: Behauptet.

Petroleum.
Ham burg, 17. September. Petroleum ruhig. Standard white

t ine September. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff
Antwerpen, 17. Septe oleum. icht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per September 18 VBr., do. per Oktober
184 Br., per Oktober- Dezember 18J Br. Tendenz Feſt.

New-York, 17. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 56,00-—58,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106 107 Ltr.) 62,00--64,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Sept. Spiritus ſtill, September 11X Br., 114 G.,
Septemiber Oktober 11x Br., 114 G., Oktober- November 114 Br.,
11X G., November Dezember 11 Br., 114 G.

Paris, 17. Septemb. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Septemb.
32,75, Oktober 32,75, November- Dezember 33,00, Januar-April 33,75

Paris, 17. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
33,00, Oktober 33,00, November Dezember 33,25, Januar- April 34,00.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 17. September. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk.,
34,00 Mk.

Fettwaare
Kölu, 17. September. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 17. September. Rüböl ruhig, loco 53,00.
Hamburg, 16. September. Schmalz. Amerik. Steam 53Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 54 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.
Marken 54--54 Mk. Alles

Speiſebohnen (weiße) 18,00--34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele.

11,10, do. Rohe und Brothers 11,30.
Paris, 17. September. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 57,50,

u.

Oktober 57,50, Nov. Dezbr. 57,75, Jan.April 57,75.

100 kg.
leiſch.Magdeburg, S

Fiſche.
Hamburg, 16. September. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt,

Kartoffeln.

feuchte Stärke Mk.

kleine 90--110 Pfg., Seezungen,
105 Pfg.

Dorſch

däniſche T Pfg.,

g., kleine 10--14 Pfg.,

Stärke. Kartoffelmehl.
14 e 17. September. Kartoffelſtärke 16,75 Mk., Kartoffelmehl

Hamburg, 16. September. Kartoffelſtärkel64— 16/, Mk., Lieferung

OktoberNov. 16--161 Mk., Kartoffelmehl, prompt ter Mk.,
Lieferung Okt.Nov. 16 17 Mk., Superior-Stärke 1627 17 Mk., Sep
SuperiorMehl 17—17 n. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. September. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

Butter.
er. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk. von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Eier

S

per 50 Kilogr. netto tranſito.
NewHYork, 17. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

roße und mittel 130--135 Pfg.ge 190--200 Pfg., kleine 90 bis

eiße, große 70—90 Pfg., kleine
40---50 Pfg., Rothzungen 28-—30 Pfg., Schollen, große 40—55 Pfg.,
mittel 35--45 Pfg., kleine 12 30
Schellfiſche, große 35—38 Pfg., mittel 28—30 Pf
Pfg., Cabliau, große 17—19
Pfg., Lengfiſch 6——8 Pfg., Blaufiſch 6—-10 Pfg., Knurrhähne 7 bis
s Pfg fg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs Pfg.
Lachs, rothfl., 215-—225 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforelien

ſg., lebende Karpfen 75 Pfg.,

eehechte 12--20

135--180 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 70—75 Pfg., Schnepel
Pfg. Barſe Pfg., Brachſen Pfg., Hummern,

lebende 250—260 Pfg. h. L.
Magdeburg, 17. September. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t h 17. September. Baumwolle Stetig. Upland middling
oco g.Antwerpen, 17. September. Wolle. LaPlataZugType B Oktober

4,82 Käufer, Juli 4,92 Käufer. Behauptet.
Havre, n unſer 31 Uhr. Wolle. Septeniberl44,50, März

150,50. W hig.
Liverpool, 17. September. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.
Tendenz: Feſter.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.482 äuferpreis ger Jan.Febr. 4 Verk.Preis

4 Käuferpreis,“ Febr.-März 42 Käuferpreis
4 Verk.-Preis MärzApril 488 KäuferpreisApril-Mai 48 Käuferpreis,4 u Käuferpreis,a Werth, MaiJuni 4 Verk.-Preis

Amſterdam, 17. September. Bancazinn 74.
London, 17. Sept. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſtrl.,

per 3 Monate 53/, Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 121/, Lſtrl., Zink 1987, Lſtrl.

Glasgow, 17. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 58 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 8 d.

Düngemittel.
Hamburg, 16. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,02x.
Rio de Janeiro, 16. September. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
far Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Venthuerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirften ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,
r. e
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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